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Großes Hauptquartier 23 Dezember
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Staatsſekretär v Kühlmann iſt mit ſeiner Be
W T Breſt Litowsk 22

gleitung geſtern abend hier eingetroffen Gleichzeitig
traf die bulgariſche Delegation ein Der Stsatsſekretär
hatte Gelegenheit noch am Abend mit den Vertretern
des Vierbundes und den ruſſiſchen Vertretern zuſammen
zutreffen

Heute um 4 Uhr nachmittags ſind in BreſtLitowsk

die Friedensver handlungen in feier
licher Weiſe eröffnet worden Se Kgl Hoheit
Prinz Leopold von Bayern begrüßte in ſeiner
Eigenſchaft als Oberbefehlshaber des Oberkommandos
Oſt die in ſeinem Hauptquartier erſchienenen Vertreter
der Mächte des Vierbundes und Rußlands mit einer
Anſprache in welcher er unter Hinweis auf den
günſtigen und erfolgreichen Verlauf der Waffen
ſtillſtandsver handlungen der zuverſichtlichen Hoffnung
Ausdruck gab daß auch die nunmehr begonwenen Ver
handlungen möglichſt bald zu einem die Völker be
glückenden Frieden führen möchten

Von den Kampffronten
Weſtlicher Kriegsſcanplagr
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Vom Blankaartſee bis zur Deule lebhaftes
Artilleriefeuer bis zur Dunkelheit an Von einem an
der Bahn Boeſinghe Staden durchgeführten Unter
nehmen wurden 30 Engländer gefangen eingebrucht

Beiderſeits der Scarpe und füdlich von St
Quentin entwickelte ſich am Nachmittage rege Fener
tätigkeit Zahlreiche er Erkundungsgefechte
zwiſchen Arras und St Quentin

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zu beiden Seiten der Maas nahm in den Abend

ſtunden das Artilleriefener zu

Die tagsüber in vielen Abſchnitten ſehr ſtarke
Fliegertätigkeit lieb auch bei mondheller Nacht rege
Sheerneß Dover Dünkirchen ſowie Bahn
anlagen und Munitionslager hinter
franzöſiſchen Front wurden kräftig mit Bomben belegt

2Nichte Nentg er Kriegsſchauplatz

Mazeboniſche Front
Die Gefechtstätigkeit blieb gering

Jtalieniſche Front
Ein Vorſtoß der Italiener gegen die Höhen weſtlich

vom Monte Aſolone ſcheiterte
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
W T Berlin 23 Dezbr abends Amtlich

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T Wien 23 Dezember Amtlich wird
verlautbart vom 23 Dezember

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenfſtillftand

Die Friedensverhand lungen wurden
am 22 Dezember 4 Ahr nachmittags in
Breft Litowsk eröffnet

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Infolge ungünſtiger Witterung und Sichtverhälcniſſe

blieb die Gefechtstätigkeit im allgemeinen gering Feindliche Teilvorſtöße ſcheiterten

Der Chef des Generalſtabes

ellegung d des in ültoln ſchen
u

r engliſchen und

g der
Hierauf lud Se Königliche Hoheit den erſten tür

kiſchen Vertreter
Paſcha ein als Alterspräſident den Vorſitz zu über
nehmen

Hakki Paſcha der ſodann den Präſidentenſtuhl
einnahm dankte für die ihm erwieſene Ehre begrüßte
die Delegierten und eröffnete die Verhandlungen mit
den beſten Wünſchen für einen gedeihlichen Verlauf Er
ſchlug hierauf vor dem Staatsſekretär von Kühl
mann den erſten Vorſitz bei den Verhandlungen zu
übertragen welchem Antrage allerſeits zugeſtimmt
wurde

Staatsſekretär von Kühlmann übernahm nun
den Vorſitz und hielt folgende Anſprache

Es iſt für das Land das ich zu vertreten habe und
für mich ſelbſt eine große Ehre gemäß dem Beſchluß
der Verſammlung bei der heutigen erſten Beratung den
Vorſitz führen zu dürfen bei der Vertreter der ver

Cirgezg für Terleg dedak rn r d An
bid erſein Zcl Arx 1403

Se Hoheit Jbrahim Hakkil

Kriegs Zeitung
r Anzeiger

Provinz inz Sachſen
e e e Er Unichſiraße 16

crantwortlich für die Sedaktion Otto Vecker in Halle S
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den 24 Dezember

bündeten Mächte mit den Delegierten des ruſſiſchen
Volkes zuſammentreffen um dem Krieg ein Ende zu
machen und dem Zuſtand von Frieden und Freundſchaft
zwiſchen Rußland und den hier vertretenen Mächten
wieder herzuſtellen

Nach der Lage der Verhältniſſe kann nicht die
davon ſein ein bis in die kleinſten Einzelheiten
gearbeitetes Friedensinſtrument bei den jetzigen
ratungen herzuſtellen Was mir vorſchwebt iſt die
ſetzung der wichtigſten Grundſätze und Bedingungen
unter denen ein friedlicher und freundnachbarlicher Ver
kehr insbeſondere auch auf kulturellem und wirtſchaft
lichem Gebiete möglichſt bald wieder in Gang gebracht
werden kann und die Beratung der beſten Mittel d
welche die durch den Krieg geſchlagenen Wunden wieder

zu heilen wären Unſere Verhandlungen
führt ſein von dem Geiſte verſöhnlicher Men
ſchenfreundlichkeit und gegenſeitiger
Acht ung Sie müſſen Rechnung tragen einerſeits dem
hiſtoriſch Gegebenen und Gewordenen um nicht den feſten

Rede
gait s

Be

o

3 Erledigung der finanziellen Frage und der Frage
des Staatsſchatzes

4 Nichteinmiſchung des Nates der Kommiſſare des
des Oberbefehishabers in die Verwen der ukrainiſchen Front d h der rumäniſchen und

der Südweſtfront
Löſung der Friedensfrage unter Teilnahme der ukrainiſchen Rada

Jn der vom Stabsataman idrenko
zeichneten Antwort e ißt es weiter

Die Regierung der Republik Ukraine nimmt andie Erklärungen des r Rates der Volkskommiſſare über
die Anerkennung im Prinzip als Grundlage dienen
könnten in der Beilegung des Zwiſtes in Rußland
indem ein Krieg zwiſ ſchen der ükraine und Groß Ruß
land vermieden wird Was die Beteiligung an
der Bundes regierung anbelangt ſo meint dieRegierung der ukrainiſchen Volksrepublik daß die
Ukraine in Hinſicht auf die beſondere Vedeutung die ſie
iett erlangt hat nicht weniger als ein Drittel der

ung innehaben müſſe Der revolutionäreer Ukraine ermächtigt von ſeiner Regierung erver Regierung der ruſſiſchen Republik Angeſichts

der finanziellen Schwierigkeiten werden die Nah
rungsmittel an der C renze der Ukraine ausgeführtgegen Barzahlun g direkt an das Generalſekreta
riat für Achkerbau in Banknoten und einem Drittel in
Gold Der revolutionäre Staat der Ukraine hofft zu
Gott daß der Bruderzwiſt zur beiderſeitigung Befrie
digung glücklich beigelegt werden möge und erklärt ſich be

reit alle Kräfte zur Erreichung dieſes Zieles an
zuſpannen

Die Bedingungen der Sowjets
Auf die ukrainiſche Note erwiderte der Rat der

Kommiſſare
Jn Antwort auf Eueren Vor chlag einer freundſchaftlichen Regelung des Konſiktes der Zentralrada

mit dem Rate der Komiſſare der mit Ermächtigung der

W 0 unter

daß

Regierung der ukraimni ſchen Vollksrepublik gemacht
worden iſt hält der Rat der Kommiſſare eine fried

r A r Beil L fli e J ick gliche Art zur egung des Konfliktes ſicher fürwünſchen swert Die Regierung der So wiets at
alles getan um zu einer friedlichen Löſung der Frage
zu gelangen Was die non der Ra vorgeſchlage nenBedingungen anlangt Bedingungen Gie wie das Recht
der freien Entwicklung der Völker einen prinzipiellen
Charakter haben ſo ſind ſie niema s Gegenſtand der Er
örterung o oder eines Zwiſtes geweſen Denn der R at
der Kommiſſare erkennt die volle Verwirklichungder Prinzipien in den vorgeſchlagenen Bedingungen an
er übergeht aber mit Stillſchweigen den wirklichen
Gegenſtand des Streites der darin beſteht daß dieRada die Gegenrevolntror der bürgerlichen Kadetten und

Kaledins unterſtützt die gegen die Macht der So
er Bauern Arbeiter und Soldatenvertre ter gerichte

iſt Ein Einvernehmen mit der Rada iſt nur unter der
Bedingung möglich wenn die Radg ausdrücklich darauf

wjets

4 i verzichtet weder den Aufſtand Kaledinz zu unter
537 9 ſtützen noch die gegenrevolutionäre Verſchwörung deri Ilte n 9 n Bourgeoiſie und der Kadetten

e gez GorbunowDie Antwort Der U ratnc W T Bern 23 Dezember Das rukrainiſche
5 dung des offiziös Ziener Korre Vreſſebureau meldet aus Kiew vom 20 Dezemberen e e der ukro iener Rada Vinnitſchenko der Präſident der ukrainiſchen Re

r d ter vur n a je ung erklärte vor der Kleinen Rada Er habe di
r in z 22Allkierten vom Beginn der Friedensver2 J e l hand nungen in Kenntnis geh Frankreich4 e 1 S 2 und n g l an d G en be 43 P ſch a n eſand e na ſoſchen swer Die tBedingun jen Ukraine zu ſenden um re Intereſſen vertreten zu

2 c v Jl Anerkennung der Nechte der ukrainiſchen Republik alten g
und des ukrainiſchen Volfgz r völlige t Amerikane
m i in ſie Arngzalegerheitan d e zRebat i e d eta Mitverichworene Kaledins

2 E a der Ferdor tut über di kratniſtge ſ Petergünra 28 Dezorrher B Se1 g v Dru und uner b W rein J bei Zchlre ne I ör a e der er n gtekjnppen bon anderen ZJronten anf ukrainiſches Gehiet Staaten j nd in die Verſchwörung Kale

dins verwickelt Unter der Deckung eines
Kreuz Zuges mit Beſtimmung nach der Südweſtfront
verſuchten die amerikaniſchen Offigigre Jſſa Andexſon

etwa 20 Autoegen iſtänd e nach dem T
Offiziere Kolpachnikow und Trerhlunski
mobile und d zahlreiche anderezur Verfügung Kaledi zu ſchaffen O
pachnikow und ſeine Helfershelfer ſindworden Es wurden Par viere von beſonderer Wichtigkei

eſchlagnahmt So wurde ein Telegramm des Chefs deramerikanif ſchen Roten Kre m Mi ſſion für mäni
Oberſt Anderſon aufgefangen worin der Auftrazgeben wird dem Oberſt Je olpachnikow von ſe
amerikaniſch en Botſchaft 100 000 Riubel auszuza

die Expedition nach Roſtow Ferner wurde eindes Oberſten Kolpachnikow aufgefangen wori
Anderfon meldet daß 35 Eiſenbahnwagen bereit und
vollſtändig beladen für die Reiſe jedoch augen
blicklich an der Abfah den Oberſten Rabinſſo
verhindert würden

Eine Kadettenverſchwörung

berſt
Herphaf

n er
wennwalull

vom Fürſten Kokutow und ſeiner Frau Geld
Fürſt Kokutow iſt Mitglied der Kadettenvartei ſeine

Roten i

und Perkins ſowie ihre Mitſchuldigen die ruſſiſchen

Friedensverhandlungen
Boden der Tatſachen unter den Füßen zu verlieren
anderſeits aber auch getragen ſein von dem neuen und
großen Leitgedanken auf deren Boden die hier Ver
ſammelten zuſammentreffen Jch darf es als einen
glückverheißenden Umſtand anſehen daß unſere Ver
handlungen im Zeichen des Feſtes beginnen daz ſich
ſchon ſeit langen Jahrhunderten Frieden auf Erden

Feſt in die

werden ge

Sturmprivaten Weinkeller getötet oder verwundet

denen die guten Wilſens ſind gegeben hat und ich darf
Verhandlungen mit dem aufrichtigen Wunſch ein

treten daß unſere Arbeit einen raſchen und gedeihlichen
Fortgang nehmen möchte

Auf Einladung des Vorſitzenden entwickelte hierauf
der erſte ruſſiſche Vertreter A A Joffe in

urch längerer Rede die Grundlinien des ruſſiſchen
ſich im weſentlichen
des Arbeiter und

die

Beſchlüſſen
Friedensprogramms
mit den bekannten

Soldatenrates und der allruſſiſchen Bauernverſammlung
decken

werden was England Perſien und Meſopotamien koſten
könnte

W T9 den Liſten de

tändig ſind wurd
auf

22Petersburg 22 Dezember Reuter
der Höſſ ſprtäl gr die noch la nge ni cht voll

en über 250 Perſonen bei demdie Weinhandlungen und

Drei engliſche gerſtörer

hlen für l
Brief

und ein Dampfer verſentt
W T Hoek van Holland 23 Dezembergibeerigud Tel Agentur

Drei engliſche Zerſtörer ſind in der
Nähe des Maasleuchtſchiffes torpediert
worden Einzelheiten fehlen

W T London 23 Dezember Reuter Die
Admiralität teilt mit Der bewaffnete Wohndampfer

Stefan Furneß wurde von einem deutſchenWie gemeldet begann das wande e Re i Boot im Friſchen Kanal torpediert und erjſertr
gierung die Prawda mit der Verö entlichung z Sechs Offiziere und 95 Mann lIamen umDokumenten über eine Verſchwörung der Be S ſcheint e V alle oder ein Hilfsdetten gegen die Revolution Ueber der Jn Das Schiff heint eine UVootſe e
halt der Dokumente liegt folgende Meldung vor reuzer geweſen zu ſein

Petersburg 22 Deze ember T Deerſte Veröffentlichung betrifft die Ausſog n des 47 ig Hahafteten Privatdozenten Gromow in deſſen Wohn Die Jwmunität n J un t n

Hunderte von Aufrufen gefunden wurden die von angeblichen internationaliſtiſchen Arbeitern unterzeichnet ep Paris 23 Dezember Figene Drahtmel ung
ſind Gromow erhielt für Verbreitung dieſer Aufrufe Die Kammer ſtimmte mit 418 g gen zwei Stimmen der

Auf hebung der Jmmunität dal zu

W T BVern 23 Dezemb er DieFrau Kandidatin der Kadettenpartei für die verfaſſung Caitl e d während andert9 J RM 15 D5 a a 4 z u in 2 er ſic ein en D Du melI J r
gebende Verſammlung Die Veröffentlichung der Doku halb Stunden gegen die ge ihn erhebenen Anſchul
mente wird morgen fortgeſetzt digun zen vertet digte hat auf die i mmer einen tiefen Ein

druck ht S ſonders peinlich war nach den präDu c ge acht e re pei l o h OTrotztis Soffnungen ziſen Arsfihrungen Eaillauxx die Antwo r
n 9 W ſagte h Milſi 5Baſe l D Dez emkt ber Laut 5 em Dijen teilte 2 rotzki men c e an s der e d h an 4im Bau ba ngreß ner rup Soldaten guf B fragen uſtis und in dieſer Eigenſchaft die einz g Perſon e

1 46 yäh ev dw 2 r t o n 311 3 n wen r Demit Die Ko n i u ante rd nach der Unter nicht das Recht t Carl Wie n en den Sz e i ch n un g d e 3 F r e d n 3 u m men t r e c Nachm 1 r l t c c l aEr f gre hi nz zu Wir werden der Ko m ſt uante den ab liſten un Lin adikalen außerord t ar an
geſchloſſenen Frieden bringen und wir hoffen daß ſie Hegriffen

unſere Politik gutheißen wird d 9 tVertrauensvotum ſürdas italieniſche

07 v 5 J 5 J h eAnoebliche Oiftzlersmorde in Rußland Kabinett
Haag 22 Dezember Reorgzng Poſt meldet aus W T Bern 23 Dezember Mailände Blättern

Petersburg Der Veſch der Bolſchewiki die Aus zufolge gab die itglieniſche Kammer nach elfſtſindiger
ne in der Armee abzuſchaffen ſehr ſtürmiſch Diskuſſion der Regierung mit 345
hat eine Vermehrung der Morde an Offieſ gegen 50 Stimmen ein Vertrauensvotum und ver

zie ren zur Folge gehabt vor allem bei der Jnfanterie tagte ſich ſodann bis zum 6 Februar 1918
Als dieſe Berichte an der Front ankamen rotteten ſich
die e zuſammen und töteten diejenigen di ſich Hochverräteriſche Amtriebe
weigerten ihre Cpauletten abzunehmen da ſie dieOffiziersabzeichen mit zu den abzuſchaffenden Orden und Wien 22 De zember Jm Abgeor neten hauſ üchteten
Medaillen rechnet Jeder Offizier legte deshalb mehrere eutf r äkue e e an den ſich n
Zivilkleider an und begab ſich nach Hauſe vornehmlich Aerteädrea h V erpelatigu mit
diejen ige n Offiziere die un J r Ukraine im t rukg den fortg Zten VBer uchen De 9 un d r Leitung des
nd in Sibirien ſtanden Die Offiziere in Groß Kro feſſor Maſaryk ſtehenden t t ich la w

land w ren eigenen Mannſchaften hen Auslandskomitees beſaßt die tſchechi
nein lnz lichen Soldaten zur Fahne ht zu verx t g9 9 ten Der Miniſter wi defro b er bereit ſeizu z t ſt a die Nachri cht u 5 n J in 3 r 0 j Fe t men5 C r 1 1 i en i rnrn mr r ſt ind wie nen ſt eng v9 T r türre J c r ne T un e Ter a z e l De n ſter er dert ut un er c der in einen k n einemep Zürich 28 Dezember E gene Drahtmeldung italieni e in Vereide der Se rot aber Timez wird gemeldet Di oAlſchewiliführer en Cutr F beherdtuit Hranmnbenag

haben Aſentti deiengt Fegthen Ru a nd ſei dex je auf die Bertrünenge de Venerdhie er
tegesiſ e r r a alt rigen gitarien des er en Swach k und ſatos z2 ten s Gareunmaßregel n den irn bſterrei ſchen Aber n enfauſee B die Ve 8 er ruſſiſchen Truppen mi benen ſt a treastichen ECekläuungenden türkiſchen in gleineſien und im Jrat beſtehe



England in der 9ffſee

Von VizeAbmival z D Kirchhoff
Mit welcher Zähigbeit England ſeinen Plan

des Krieges in der nördlichen Oſtſee Fuß zu
ſſen beharrlich weiter verfolgt hörten wir dieſer

von neuem
W im Entſtehen begriffene

Her uf der Halbinſel Sworbe in
unſere Hände gefallen und die Forderung der vwuſſiWaffenſtiliſtanstommiſſere daß wir die drei

nſeln vor dem Rigaiſchen Meerbuſen ſofort räumen
r eine Forderung die natürlich auf engliſche

inflüſterung hin erfolgt war ſelbſtverſtändlich be
beſtimmt abgelehnt worden iſt verſucht man s halt auf
andere Weiſe

Da auch der bei Reval in Ausſicht genommene Stütz
punkt unſicher iſt ſcheint man in England eine Feſt
fetzung an Lande einſtweilen aufgegeben zu haben und
plant nunmehr nur noch handels und wirtſchaftlich
politiſche Maßnahmen

Es gilt die im Kriege über Finnland errichtete
Brücke zu erhalten da Englands Einfuhr nach Rußland
ſich auf dieſem ge während des Krieges über Nor
wegen Schweden vervierfacht hat während die Aus
fuhr von dort auf demſelben Land und Seewoege faſt
um das Siebenfeche angewachſen iſt

Nun will man ſich hier wohl auch mit Hilfe der
Aaglands Grupve ſei dieſe in finniſchem oder in
ſchwediſchem Beſitz dieſer Handelsſtraße auf all und
jede Art für die Zukunft ſichern und vor allen Dingen
dadurch den kürftigen deutſchen Handel der Oſtſee noch
und von Rußland möglichſt ausſchalten jedenfalls ſehr
verringern oder erſch waren

Das iſt für England um ſo wichtiger geworden da
Kurlard ur wichtige Riga in feſter deutſcher Hand
ſind und en Ende Livland und Eſthland als
jelbſtänbige Z3ukunſts Staatengebilde ſich an das ſtarke
deutſche Nachbarland eng anſchließen werden ſomit
mehr deutſche als engliſche Handelsverbindungen ein
geben müſſen Hinem kommt das große Hinterland des

uſſiſchen Wirtſchaftsgobiets Hier

rd do
auch

nnzen orgeren rſeit cs uniererſeits bei den Friecdensverhandlungen
ſcharf aufzupaſſen Der raſtlos tätige engliſche Bot
ſchafter Buchanan wird es als eine ſeiger Hauptauf
gaben betrachten hier für England feſte Verhältniſſe zu
ſchaffen d h den Handel Englands von dem Sund
Seewege euf den ſicheren Finnland Norwegen Landweg
umzuſchalten um auf dieſe Weiſe auch dauernd voliti
ſchen Einfluß auf Rußland ausüben zu können Jn
der Hauptſache dürfen wir England nur den Weg über
Archangelsk Kola belaſſen Daß von uns deshalb ge

ltige Widerſtönde zu beſeitigen ſein werden iſt klar
Her es kann und darf im deutſchen volkswirtfchaft
ichen Jntereſſe nicht nachgegeben werden dafür ſtehte uns gar zu viel auf dem Spiele Es gilt dem ge

vlomaten gegenüber ſtark und beſtimmt
ufzutreten Auch würde unſere Seeherrſchaft in der
Oſtſee gelinge Englonds Plan eine gewiſſe Einbuße
erleider Eine gute Beihilfe würde fein die Aalands
gruvpe Schweden zu überliefern und dadurch letzteres
auch feſter mit uns zu verbinden Man ſieht wie Eng
land ungbläſſig an der Arbeit iſt Deutſchlands Macht
und Handel weiter einzukreiſen dabei ganz Europa zu
umflammern und den künftigen Wirtſchaftskrieg wenn
auch nicht unmittelbar ſo doch mittelbar einzuleiten

2

Der deutſche Rnoriff bei Cambrai nach eng

lichen Gefangenen An ſagen
Der deutſche Angriff am 30 November war in ſeiner

Ausdehnung in der Großzügigkeit ſeiner Anlage und
ror allen Dingen in der ſchnell und umerkannt durch
geführten Bereitſtellung der Angriffsdiviſionen für den
Engländer eine vollkommene Ueberraſſ,hung
Ein zu erhöhter Wachſamkeit mahnenber Befehl wurde
als eine der üblichen Aufmunterungen hingenommen
nicht als eine begründete Vorſichtsmaßregel

Einen deutſchen Gegenangriff hielt man wohl für
wahrſcheinlich doch glaubte man daß die deutſche
Führung mr nicht dazu bereit ſei und zum mindeſten
noch eine Vhe zur Heranbringung friſcher Diviſionen

ß rer F ol nften 2

hWehung blieben Di

und großer Artilleriemengen und der dazugehörigen
Munition benötige Ganz beſonders unerwartet traf
der Angriff den engliſchen rechten Flügel Hätte die
engliſche Führung hier einen größeren deutſchen Angriff
bereits für Ende November erwartet ſo wäre Fherlich
die beabſichtigte Ablöſung der dort eingeſetzten Divi
ſionen bereits erfolgt geweſen Die engliſche Führung
hatte an und für ſich ihr Hauptaugenmerk auf den Ab
ſchnitt Fontaine Bourlon Moeuvres gerichtet da ſie
ſelbſt beſtrebt war mit allem Nachdruck ihren Anfangs
erfolg vom 20 November hier in nördlicher Richtung
zu erweitern

Das dem Angriff am 30 November vorangehende
deutſche Artillerie und Minenwerferfeuer wurde nicht
als Einleitung zu einem großen Angriff erkannt Die
engliſche Jnfanterie in vorderſter Stellung die inden Gräben Schutz gegen das mörderiſche Kullerie

nd Minenwerferfeuer geſucht hatte wurde überrannt
in der Flanke gefaßt oder abgeſchnitten ohne daß ſie in

Im Telephonraum des Nach
richten Offiziers

Von Georg Wegener
Es iſt Mittag Das Artilleriefeuer hält immer noch

an Der Kampf in der Gegend von Tahure war no
im Gange Jch weilte eine Zeitlang in dem Telephon
raum des Nachrichtenoffiziers wo die Fäden alle zu
ſammenlaufen die das Generalkommando der Armee

mit ſämtlichen Teilen des Truppenkörpers ver
inden Von dem Kampf ſelbſt wurde hier nicht viel

geredet Das macht das betreffende Regiment oder die
Diviſion zunächſt mit ſich ab erſt wenn ſie ſehen daß ſie
allein nicht fertig werden ſuchen ſie um Unterſtützung
nach Nebenher lief aber unabläſſig eine erſtaunliche
Fülle aller möglichen andern Meldungen Rrrr das
Telephon ſchnarrt

Meldung vom Beobachtungsſtand ſo und ſo ich höre
ſie aus der vorgeſchriebenen Wiederholung des Nach
richten Offiziers Auf der Chauſſee von nach
über Höhe ſind ſtarke Truppenbewegungen in weſt
licher Richtung zu ſehen

Danke werde ſogleich das Nötige veranlaſſen
Vermittlung bitte Feſſelballon Nr Und bereiten
Sie auch Verbindung vor mit Diviſion und mit
Artilleriebeobachtungsſtand Und zwar dringend

Jnzwiſchen macht der Nachrichten Offfizier ſelbſt tele
phoniſche Mitteilung an den Chef des Stabes raſche Be
ſprechung mit ihm Dann Jſt dort Feſſelballon
Nr 7 Bitten Sie Hauptmann B heran Haupt
mann B am Apparat Schön Soeben die Meldung
daß beim Gegner auf der Straße von nach
über Höhe uſw Geben Sie mir weitere Nach
richten darüber Hallo Diviſion 7 Schön Alſo

Wiederholung der Meldung und Anweiſungen Ar
tillerieſtand ſo und ſo Das gleiche

Aus dem ſoeben bei Brockhaus in Leipzig erſcheinenden
zweiten Teil des erfolgreichen Kriegsbuches von Georg
Wegener Der Wall von Eiſen und Feuer Cham
pagne Verdun Somme Feldpoſtausgabe 1 Mark
Dieſer neue Band umfaßt die kriegeriſchen Ereigniſſe von
Eommer 1915 bis Ende 1816 ſeine Höhepunkte find die
Kämpfe in der Champagne vor Verdun und an der Somme
Der Berfaſſer bewährt auch in dieſem zweiten Teil ſeine

ber Mehrzahl der Fälle Zeit gefunden hätte ernſtlichen
Widerſtand zu leiſten Die Führung vor allem die
Unterführung verſagte vollſtändig ebenſo war
eine rechtzeitige Verſtändigung der rückwärtigen Be
fehlsſtellen über den Ernſt der Lage nicht möglich da
die Verbindungen nach rückwärts ſehr bald nach Ein
ſetzen des Zerſtörungsfeuers unterbrochen worden
waren Während noch die letzten Granaten im Graben
einſchlugen drangen meiſt ſchon die deutſchen Sturm
truppen ein und ſt eßen durch die gänzlich überraſchte
Beſatzung durch Das dige und geſchickte Vor
gehen der deutſchen Jnfanterie überhaupt die Schnellig
keit und Wucht des Jnfonterieſtoßes bat auch den in
weiter rückwärtigen Stellungen ſtehenden Jnfanterie
Maſchinengewehr und Artillerieverbänden eine organi
ſierte nachdrückliche Verte digung oder ein geordnetes
Zurücknehmen dieſer Verbände in den meiſten Fölſen
unmöglich gemacht Sehr oft führten geſchickte Wn
faſſungen und Flankenangriffe zur Gefangennahme der
in rück wärtigen Stellungen teilweiſe noch verzweifelt
kämpfenden Abteilungen

Auch der engliſchen Artillerie kam der Angriff
gänzlich unerwartet Die meiſten Marnſchaften be
fanden ſich in ihren Unterſtänben ynd erlitten ſchon bei
dem Verſuche in ihre Batterieſtellungen zu gelangen
durch das ſehr wirkſame deutſche Artilleriefeuer und
Mſckänengewehrfeuner tiſffliggender Flieger große Ver
luſte Die an ihren Geſchützen gefangengenommenen
Mannſchaften ſogen übereinſtimmend aus daß ſo gut wie
feine einheitliche Feuerleitung beſtond und daß die Bat
terien von ihren vorceſcheſenen Beobachtern ohne jede

e WVirknuna des deutſchen
Artilleriefeners auf Jnfanterie und Batterie
ſtellungen iſt faſt überall vor züglich geweſen Die
vorderſten Stellungen ſind vollkommen zuſammen
getrommelt worden und auch das Artilleriefeuer auf
dem Botterie und Hintergelände hat Gegenmaß
nabmen der Enrkländer ſehr erſchwert teilweiſe ſogar
unmöglich gemacht Einen ſtarken moraliſchen Ein
druck hat des ſchneidige Vorgehen und offene Auffahren
der deutſchen Feldbatterien im feindlichen Feuer
gemocht

Die engliſchen Flieger ſcheinen vollkommen verſagt
zu haben Noch Ausſage der Gefangenen waren die
deutſchen Flieger vollkotnmen Herren ber
Luft Sie ſollen außergewöhnlich niedrig geflogen ſein
und jedes ſich nur bietende Ziel unter Morchinen
anwehrfeuer genommen haben Beſonders die evaljſchen
Betterien den erergiſch ausoeführten
Moſchinenewehrongriffen und Bombenabwürfen der

habe unter

deutſchen Flieger ſtark gelitten

Die Lehensmittelnot in Ftaſien
Jn der Londoner Zeitſchrift Das neue Europa be

ſpricht der italieniſche Mitarbeiter Guglielmo Emanuel
gusführlich und mit großer Offenheit die kritiſche wirt
ſchaftliche Lade Jtaliens von der er alaubt daß ſie die
Erfolge der Mittelmächte ermöglicht habe und die ſeiner
Anſicht noch zu einem Zuſammenbruche führen müſſe
worm die Entente nicht durchareifende und ausreichende
Hilfe bringen könne Nachdem er den troſtloſen
Kohlenmangel in Jtalien erörtert hat komtnt er
guf die unzulängliche Verſorgung der Bevölkerung mit
Brot und Lebensmitteln zu ſprechen die er
für das Wachſen der kriegsfeindlichen Stimmung im
Lanhe verantwortlich macht

Die Brotfrag ſo ſchreibt er wörtlich wurde
nicht genügend nach ihrer wahren Bedeutung geſchätzt
Jn Wirklichkeit konnte ein Fehlbetrag an Brot in Eng
land Frankreich oder Deutſchland wo er ſich durch die
Heranziehung anderer Nahrungsmittel ausgleichen ließ
ertragen werden aber in Jtalien ſtellt Brot
ie Hauptnahrung dar Man kann ſogen daß

Korn entweer in der Form von Brot oder Makkaroni
75 v H der Nahrung des ganzen Volkes ausmacht Die
Verlängern des Krieges hat in hohem Maße die Vich
beſtände ngert und ſo einen Mangel an aus

Milch bergeſtellten Nahrungämitteln bie ene Reſerve
bildeten hervorgerufen h das ſtets Burter
und Käſe ausführte hat heute nicht mehr genug für
urrn eigenen Bedarf Fleiſch koſtet 8 Lire S
Kilo und Fijche 10 bis 12 Lire das Kilo was benärmeren Klaſſen ihren Genuß unmöglich macht

In dieſem r fiel die Getreideernte unwlücklicher
weiſe um eine Million Tonnen gzringer aus als die des
vorangegangenen Jahres die ſchon einen Fehlbeſtand
von wenigſtens 2 Millionen Tonnen den irfniſſen
der Bevölkeru nüber darſtellte So mußten
mindeſtens 3 Millionen Tonnen Getreide in Jtalien
eingeführt werden um das Geſpenſt des Hungers zu
bannen Es drohte genugſam in der Zeit zwiſchen der
alten wnd der neuen Ernte als die Reſerven erſchöpft
waren Damals fanden in gut hundert italieniſchen
Orten heftige Kundgeb gen den Brotmangelgegen
ſtatt Wenn man dazu noch die Unterbindung des
Eiſenbahnverkehrs wegen der mangelnden Kohle
nimmt ſo braucht es keine große Ueberraſchung hervor
zurufen daß manche Getreidegufuhren die von Genug
nach den aghdriatiſchen Städten abgehen Monatebrauchen um ihren Beſtimmungsort zu erreichen Kur

ein Mittel gab es dieſem Mangel abzuhelfen die
Aufſpeicherung großer Reſervevorräte i der gegen
wärtigen Lage will es etwas heißen von der Hand in
d Mund leben zu können ohne äußerſte Not zu
eiden

Die in Oberitalien oufpeſpeicherten Reſervevorräte
ſind bei ihrem ſiegreichen Vorſtoß zum guten Teil den
deutſchen und öſterreichiſcheungariſchen Truppen in die
Höürde gefallen wodurg die Lebensmittelnot in Jtalien
ſich waturgemäß noch weſentlich verſchlimmert hat

Luftſchnellverkehr nach dem Kriege
Manche Leute finden jetzt ſchon Zeit und Stimmung
ſich den Kopf darüber zu zerbrechen was nach Kriegs
ende mit all den Tauſenden von Flugzeugen geſchehen
ſoll die jetzt zur Aufklärung und zu Luftkämpfen an den
Fronten tdätig ſind Mag dieſes Unterfangen jetzt noch
ziemlich müßig erſcheinen ſo läßt ſich ja wohl in einer
Atempauſe zwiſchen den Kriegseindrücken darüber nach
denken um der Jean gfe einen kleinen Ausflug zu ver
ſtatten Solche Wege führt Fritz Hanſen in einem Welt
luftverkehr überſchriebenen Aufſatz der Frankfurter
Wochenſchrift Umſchau

Jn manchen Ländern der Entente iſt ſchon von
Fliegerpoſten die Rede geweſen auch in Spanien hot
man ſich mit ſolchen Gedanken beſchäftigt und zuletzt
bat der engliſche Lord Montagu noch einen beſonderen
Plan ausgeheckt der auf einen regelmäßigen Luft
ſchnellverkehr von England nach Jndien abzielt Zuerſt
will ar mit einem Waſſerflugzeug von Kap Landsend
über das Meer und nach Nordſpanien und weiter längs
der portugieſiſchen Küſte und über Gibraltar an der
Nordküſte Afrikas bis Alexandria fahren von wo dann
die Reiſe in einem gewöhnlichen Flugzeug weiter gehen
ſoll Wem die Fahrt im Waſſerflugzeug und über weite
Meere ſtrecken ſelbſt in der Nähe des Landes zu be
denklich fein ſollte könnte auch über Frankreich bis
Maxſeille dann über Jtalien nach Neapel fliegen um
ſchließlich doch ein Stück übers Mittelmeer nach Kreta
und wiederum nach Alerandria zu gelangen Da Lord
Montagu ſelbſt auf die Sicherheit der Beförderung Rück
ſicht nehmen will gedenkt er vorläufig nur bei e zu
flicgen und ſchätzt dann die Reiſedauer bis Alexandria
auf zwei Tage von denen er den erſten auf die Strecke
bis Neapel mit Frühſtückspauſe in Marſeille den
zweiten auf die Fortſetzung mit Frühſtückspauſe auf der
Jnſel Kreta rechnet Ein dritter Tag würde dann quer
durch die ſyriſche Wüſte nach Baſſora ein vierter bis
nach Karatſchi der Hafenſtadt an der Jndusmündung
führen Die zurückgelegte Strecke würde rund 7300 Kilo
meter beagen und in 40 Stunden der Flug bewältigt
werden

Das wäre allerdings ein gewaltiger Fortſchritt denn
vor dem Kriege brauchte man mindeſtens 14 Tage um
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Ruhig wird das Telephon angehängt Die Sache
geht ihren ordnungsmäßigen Gang Aber es ſchweigt
nur wenige Sekunden

Hier Hauptmann Schaller Generalkommando wer
dort Morgen Herr Major Es tut mir leid aber
Jhr Bataillon kann da nicht unterkommen das Quartier
iſt ſchon für Bataillon ſo und ſo beſtimmt Aber gehen
Sie doch nach Lager dort werden Sie noch Platz
für Jhre Leute finden Bitte keine Urſache Schönen
Gruß Wie bitte Der Gegner belegt Stellung
mit Gasbemben Was für eine Art iſt es Wie
wirken ſie Sind Blindgänger dabei Gut ich werde
es ſogleich melden Ja ich habe verſtanden Stab
ſo und ſo Das Bataillon iſt bis jetzt nicht
eingetroffe, n Es erhielt heute nacht um ſo und ſoviel
den Befehl dorthin zu marſchieren Jch werde ſogleich
Erkundiguttgen einziehen und dann Nachricht geben

Und ſo fort Es war als wäre ich in der Gehirn
zelle eines ungeheuren abenteuerlichen Lebeweſens mit
tauſend Augen deren Sehnervenſtränge hier zuſammen
liefen Ueberall hatte es ſeine Blicke und das Ganze
lag in jedem Augenblick klar vor ihm

Beim Mittagstiſch an der Tafel Seiner Exzellenz
des Kommandierenden die anfangs nur halb beſetzt war
trafen die einzelnen Ordonnanzoffiziere und Chefs der
Abteilungen die zum Teil draußen im Felde waren
nacheinander ein Die Unterhaltung war ſpärlich und
ſtockend Jeder war das ſah man ernſt mit ſeinen
Dingen beſchäftigt Kurze Fragen des Befehlshabers
des Stabschefs Kurze klare Antworten Dann zeit
weilige Pauſen in denen das Gehörte verarbeitet wurde
Es war ein heißer Tag Seit dem 7 Oktober wieder der
heißeſte Heute morgen hatte man eigentlich einen be
bedeutenderen Angriff erwartet als er zunächſt einſetzte
Allmählich ſchien ſich aber doch Stärkeres zu ent
wickeln

Im Flugzeug über dem Sinai
Von Panl Schweder

Kaiſerl Osman Kriegsberichterſtatter
m vollen Bewußtſein daß ein erneuter Verſuch

Wafferleitung und Bahn n ſprengen auf größere
Schwierigkeiten ſtoßen würde wurden die Vorberel
tungen zur zweiten Sprengung erheblich beſſer durch

hervorragende Kunſt eindruckevoller Schilderung geführt

Die Demarkations linie im Schwarzen Meer

Ah r
ſtrecke beſonders an den zum Landen geeigneten Stellen
zu rechnen war mußte die Anweſenheit auf dem Erd
boden auf ein Mindeſtmaß beſchränkt bleiben Die
Schwierigkeit des Anbrennens der Zündſchnur wurde
durch Anbringen von Reibzündungen an den Enben der
Zündſchnur auszugleichen verſucht Genaue Kenntnis
des 800 Meter weſtlich der alten Landeſtelle gelegenen
Platzes genaue Kenntnis in welcher Höhe das Rohr
der Waſſerleitung in dem Schutzdamm verlief und wie
ſtark es war waren zweifellos dazu angetan die durch
Anweſenheit von Bahnſchutzpatrouillen vergrößerte Ge
fahr einer zweiten Sprengung zu verringern

Nachdem am 23 vormittags wegen ſtrichweiſen
Regens von dem erneuten Verſuch Abſtand genommen
worden war ſtartete Doppeldecker 2631 am 24 um
3 Uhr 45 Min vormittags noch bei ziemlicher Dunkel
heit zur Durchführung der zweiten Sprengun Um
5 Uhr 50 Min landete das Flugzeng nachdem Bahyn
ratrouillen und Marſchkolonnen nich feſtgeſtellt worden
waren 100 Meter neben der Waſſecleitung 800 Meter
weſtlich der Landeſtelle vorher Auch dieſes Mal lande
ten wir trotz einer gewiſſen begreiflichen Arfregung ob
daz Glück uns ein zweites Mal ſo gnöbig ſein werde
glatt Kaum ſtand die Maſchine als der Berbachter
unter den beſten Wünſchen d Flugzeugführers mit
Ruclſeck und Spaten bewafftet der Eiſcnbahnſtrecke
eilte Jn kürzeſter Zeit waren an beiden Schienen die
Sprengladungen befeſtigt und der Sprengſtollen bis
unter das Rohr der Waſſerleitung gegraben worden
Als der Flugzeugführer um auch mitzuheilfen hercnkam
war bis auf die Arbeit an der Telegraphen und Teie
phonleitune alles fertig Die ganze Arbeit hatte etwa
eben Minuten in Anſpruch gencmen Wir waren
im Begr fſ zu zünden als auf einer kleinen Höhe ehva
1500 Meter von der Svprengſtelle entfernt zwei Geſtalten
auitauchten die als ſie ins gejen n hatten ſofort kehrt
machten zu Pferde ſtieren und und in geſtrecktem Ga
lopp dem Flugzeug zuſtrebten Der Flugzeugführer riß
ſchnell den Reibzünder aus den Sprencokörbern an der
Telephon und Telegravhen nie der Verbachter brochte
die Reibiändungen der Zprengchung an der Eifenkehn
linie zur Entzündung und gemeinſam war man im letzten
Anzenklick im Begriff die Zöndichaur ax er Wafſſer
leitnas zur Entzündung z bringen als ren J
gegengeſetzter Seite her dlötzlich mehrere Schüſſe fielen

Da mit einer ſtharfen Bewachung der Bahn

en

von England nach Jndien zu Warum ener ſo früh machen r iſt ja größer
Fliegen wir doch alſo noch weiter ag utta von
da Singapur und ſchließlich nach Auſtralien Auf
dieſe Entfernung würde man dann faſt einen
Monat Reiſedauer erſparen und der engliſche LordR

lt auch ſchon davon daß es im Lauf derer mbglich ſein würde die Flugzeit noch rn

alen erin London nds auf ſeinem ibtiu finden wenn ſie am Morgen des voran aeile
ges von dort n war Angeſi i Piger

Leiſtungen bietet dann ſelbſtverſtändlich auch die Ueber
fliegung des Atlantiſchen Ozeanz keine unüberwindlichen

chwierigkeiten mohr und der große Verkehrsreforma
tor glaubt ſo beiläufig in 16 18 Stunden von England
wach Amerika hinübergelangen zu können Da ihm da
bei doch nicht ſo ganz geheuer zu ſein ſcheint ſtrengt er
eine Erfindungskraft noch ein biß an und ſchaff

chtſchüffe mit großen Schwimmflächen die den Flug
zeugen inmitten des Ozeans als Landungsplätze und
wahrſcheinlich de es dem Lord ſo ſehr darauf anzu
kommen ſcheint den Fahrgäſten wieder als Frühſtüchs
lokal dienen ſollen Um den bündigen chweis zu
liefern daß bei ihm mehr als eine Schraube los iſt
führt er auch ſchon gleicTam eine Schichtung des Luft
verkehrs durch Die unſerſten 800 Meter ſolben durch
internationalez Geſetz für den Luftverkehr verboten
ſein dann folgt eine Zone für die langſamſten Flug
zeuge mit 125 Kilometer Geſchwindigkeit ig der Stunde
darüber eine für Geſchwirdigkeit bis 200 Kilometer
weiter eine dritte Zone zwiſchen 2400 und 3200 Meter
für Maſchinen mit 200 und mehr Stundengeſchwindig
keit Jn den Höhen von mehr als 400 Méetern würde
dann aber erſt der große internationale Verkehrsweg für
die Luftfahrzeuge der Regierungen Poſtluftſchiffe und
dergleichen folgen Uebrigens hat der Brave auch auf
dieſem Gebiet erhebliche Furcht vor Deutſchland und rät
ſeinen Landsleuten ſich mit der Einführung feſter Luft
verkehrsſtraßen möglichſt zu beeilen damit der verflixte
Deutſche nicht eine für England vernichtende Kon
kurenz zur Durchführung bringe

Kriegsallerlei
Weibliche Armeeköche in England

Da man nicht gut Frauen in die Armee einſtellen
kann will man jetzt in England den Verſuch machen wie
die Times berichtet Frauen als Köchinnen für die
Soldaten daheim und im Felde zu verwenden damit
nicht allzu viel Männer dem Dienſt mit der Waffe ent
zogen werden Wieder ein Beweis daß es mit
den Millionenheeren doch ſeine beſondere Bewandtnis
haben muß

Wangelnder Mannſchaftserſatz in England
Die Londoner Daily Mail bringt folgenden Art kel

Es gibt drei Wege wie die Frage des Mannſchafts
erſatzes gelöſt werden kann Zunächſt ſollten Luxus
und Handelszweige arg beſchnitten werden Die jungen
Leute aus nicht unbedingt notwendigen Betrieben ſollten
ausgekämmt werden Ferner ſollte die Altersgrenze

erhöht werden Das Kabinett muß ſofort entſcheiden
welche dieſer Maßnahmen erforderlich iſt vielleicht
werden ſie alle gleichzeitig anzuwenden ſein Der Druck
wird ſchwer ſein bis die Armeen der Vereinigten
Staaten in genügender Stärke kommen Wir werden
jeden Mann nötig haben der entbehrt werden kann

Plötzliche Heilung
Schon mehrfach ſind Fälle plötzlicher Heilung durch

irgendein unvorhergeſehenes Ereignis zu verzeichnen ge
weſen Jetzt hat wieder ein Lehrer der in einem Ge
fecht Gehör und Sprache verloren hatte und ſeitdem als
unheilbar taubſtumm galt durch einen einfachen plötz
lichen Huſtenanfall Gebör und Sprache zurückerlanot
Ein Soldat aus der Pfalz hatte ebenfalls die Sprache
verloren und zwar infolge einer Lähmung die nicht zu
beſeitigen war Nachts hatte er einen ſchweren Traum
der ihn ſo erſchreckte daß er aufwachte und plötzlich
wieder ſprechen konnte

Erinnerungen
an denkwürdige Tage J
sind für jeden der den Krieg 1870771 miterlebte
Die amtlichen Depeschen vom Kriegsschauplatz
1870 71 Besonders wertvoll sind die Depeschen
dadureh dass sie auf dem Original Papier und in
der Original Schrift von 187071 gedruckt sind
genau s0 wie sie damals erschienen zind Durch
einen Umschlag mit Golddruck vereinigt Preis

nur 3 Mk nur durch den
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General Anreiger für Halle und die Prov Sachsen

im Laufſchritt folgten die ein lebhaftes Schütenſeuer
auf uns ebgab Ein Entrinnen ſchien unmöglich der
Weg zur Maſchine abgeſchritten

Jm Nu war die Zünbſchnar zur Waſſerleitung und
zur Starkſtromleitung zur Entzündung gebricht Wäh
rend der chter noch verſuchte die mm geführten
Werkzeuge mitzunemen eilte der Flnezengiuhrer in
Richtung auf die Maſchine Tas Feuer nurede mwer
lebhafrer jeden Augenblick kannten Kührer eder Beob
achter getroffen oder ihnen das Beſteigen des Klug
zeuges gewaltſam verwehrt werden Es war ein Laufen
um Leben oder Tod um Freiheit oder Gefangenſchaft
Das Glück war der Beſatzung hold Heil und unverletzt
erreichten Führer und Beobachter noch vor den Eng
ländern die nur leicht beſchädigte Maſchine Jm Nu
war man auf den Sitzen während die Maſchine ſtartete
war endlich nicht mehr wehrlos denn ein wohlgezieltes
Feuer aus beiden Maſchinengewehren wurde auf die
Patrouille gerichtet deren Mangel an Schneid und
Ueberlegenheit wir Freiheit und Leben verdankten
Kaum hatte ſich das Flugzeug vom Boden erhoben als
eine Detonation nach der anderen hörbar wurde Dies
mal gab es keine Enttäuſchung keine der ſechs
Sprengungen verſagtel Auf der Eiſenbahnſtrecke
klafften zwei große Löcher die Schienen waren weg
geriſſen worden aus der Waſſerleitung war etwa ein
Meter des Rohres herausgeſprengt worden die Tele
e und Starkſtromleitungen lagen zerriſſen am

den
Unter Verluſt einiger Werkzeuge und Gerätſchaften

war trotz des Gefechtes mit den von mehreren Seiten
überraſchend anreitenden Kavalleriepatrouillen die
Sprengung der Eiſenbahn Waſſerleitung Telegraphen
und Starkſtromleitung nachhaltiger geglückt als beim
erſten Male
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